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fur Feuchern
Wnzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 60 Pfg. Reklamezeile I. Mk.

Azeigenannahme in der Geſcha do ſern e dieſes Blattes Zeitzerftraße 10.

bis fpreſtens vormtttag s 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen
e müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Anmlliches Per

Bavern entwafſnet.

J S ee Waffemabgabe Vis zunt 30. Juni. h
Der Landeskommiſſar für Entwaffnung der Zi

vibbesölkerung erläßt eine Bekanntmachung über die
Waffenabgabe der Einwohnerwehr

nen gewehre der Selbſtſchutzorganiſgtionen, ferner
i 30. Juni die Ablieferung Fämt kicher übrie
Ken Wäffen, die unter das Entwaffnungegeſeß fale
len ſowie der zugehörigen Munition der JInterakkiter
ten Miſitärkommnifſton in Berlin amtlich angezeigt ſein.

i Die Einvshteriehr liefert freiwillig ab
Die bayeriſche Einwohnertbehr beſchtöß, die Ente

waffnung freiwillig durchzuführen und die Ab
lieferung an die Reichetreuhand geſellſchaft ſo recht
Zeitig erfolgen zu kafſeit, daß die von der Jnteralliter
ten Militärkomz miſſion vorgeſchriebenen Friſten ge
währt werden können. An die Mitglieder der ba

Danach nuß bisunt. 39. Jun t auf Grund des Entente Ulttmatumns

die Ablieferung der Geſchütze und Mäaſchi

ertſchen Eimvohnerwehren ergeht die Anfſorderung, die
in ihrer Hand befindlichen auf Grund des Entwaffe
nungsgeſetes apzülieſernden Militärwaffen nebſt Mu
nitisn näch Maßgabe der von der Leitung der Einwoh
nerwehren beretts bekanntgegebenen näheren Weiſun
gen an ihre Organifatisnenzunverzüglich einzu liefern.
Nichtbeſolgung er Anordnung wird geinäß 13 des
Enwaſfnungägeiekes veßraft e.
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fen wön überall her fo vaſch
Sammellagerg Zuzuleiten, di
lich Bewachüng Heſtellt ſtüd.
Sie Auflefng ver G
wird erfolgen ſobald Die Entw

trohgerwehren

fſnung bei den eingelnen Organtſatiönen beendet iſt. Eie vorzeitige Auf
IBſung würde die ordnunge mäßige Durhiühe ung der
Aktivn in Frage ſtellen. Die bahertfſche Regierung
Hegt eine Zweiſel daß es ihr gelingen wird, die Be
Ditigungen des Ultimatmtts zu erfüllen. Sie iſt über
Zeugt, auf die loyale Haltung ders Einwohnerwehren
entſprechend den von ihnen übernommenen Verpflich-
tungen zuverläſſig rechnen zu können.

n Schoere Kämpfe überall
Die Lage in Oberſchleſien wird imme verwickel

er. Die Not ſteigt ins Grenzenloſe. Die Jnfur
genken, die dauernb Verſtärkungen erhslten, gr
auf der ganzen Front mit erhöhter Heftigkeit an
Sie verwenden an vielen Stellen Artillerie und Pan
Zerzüge, die die Ortſchaften zerſtbren. Jhr Haupt
anſturm gilt dem vor wenigen Tagen vom Selbſtſchutz
in der Abwehr exoberten Bahnhof Kandrzin. Jhre
Angriffe wurden bisher, teilweiſe in erbitterkent Hand
Hemenge, überall zurückgewieſen. Die Verwüſtungen
Durch Sprengen der Brücken und Zerſtören der Häuſer
durch die Polen find ungeheuer

t Hennickers ZuſageJn der bereits gemeldeten Unterredung des Ge
zterals Hennicker mit General Hvefer, hat erſterer zu
Heſagt, daß die engliſchen Truppen gegen die Jnſurgen
ken vorgehen würden, falls dieſe weiterhin angreifen
ſollten. Er betonte aber, daß er nicht ſelbſtändig han
deln könne, ſondern daß er der J. K. unterſtellt ſei.
Der Konflikt zwiſchen dem General Hoefer und der J. K.
Her durch das Ultimatum der letzteren entſtanden iſt,
hofft man in Kürze beilegen zu können, beſonders da
auch die deutſche Regierung ſich in dieſem Sinne bemüht,
trotzdem ihr der General nicht unterſteht. e

Note der deutſchen Regierung.

mere

Im Anſchluß hieran hat der deutſche Botſchafter
in London, Sthamer, am 6. Juni dem engliſchen Außen
minkſterium eine Note überreicht, in der betont wird,
daß die Drohung Le Ronds nicht nur von den deut
ſchen Oberſchleſtern ſondern auch vom ganzen deu t
ſchen Volke nicht geduldet werden könne. Jhre

urchführung würde die Deutſchen vogelfrei machen
land den ſchlimmſten Bürgerkrieg entfeſſeln, da ſich die

utſche Bevölkerung den polniſchen Angriffen gegen
ber nicht mehr paſſiv verhalten könne und zu Ver
Hweiſlungtaten getrieben würde et m Pleß geräumt.
Die Zuſtitde in Induſtriegebiet verſchlimmern ſichebenfalls von Stunde zu Erunde don S Juni wurde

e Sta von den Franzoſen wieder geräumt.
n beftritet infolgedeſſen den baldigen Wiederein-

n t e s

mit Minenwerern nach Oppeln abgegangen ſeine

der Deutſche Gren e
5

den Aufrührern einkaffewe will.

politik

e

Kündigungsblatt
e e

zug der Inſurgenten. Faſt in ſamtlichen von den
Franzoſen beſetzen Städten ſind die Bahnhöfe in derr
Händen der Jnſurgenten. Ueberall werden die deut
ſchen Lokomotiven geſtohlen, und zu Trans
porten von polniſcher Munitivnszufuhr oder von Köh
lenzügen nach Polen verwandt. So werden täglich
on Mengen rollenden Materials über die Grenze ge
chafft, vhne zurüchgebracht zu werden. Die Bahnhöfe

ſelber ſind faſt durchweg ſchwer mit Maſchinengeweh

ren beſetzt. S eBahnhof Hattotwitz beſetzt.
Auch der Bahnhof Kattowitz wurde trotz der Zu

ſicherung des franzöſiſchen Kommandanten, daß er dies
nicht dulden würde von Jnſurgenten, die in zwei Zügen
in Stärke von 100 und 200 Mann einfuhren, beſetzt.
Der franzöſiſche Kommandant erklärte ſich bereit, den
Bahnhof zurückzuerybern, wenn die Bevölkerung ſich
damit abſinde. kein Waſſer und Licht zu erhalten.

Hinweis auf die Pflicht der Alliierten Schuß
zit gewähren lehnten die Bürger eine Beantwortung

e

Weitere engliſche Trausoprte c.

Unker Hinweis

diefer Zumutung ab

Die Engländer, die ſich in der Gegend von Groß
Strehlitz ſammeln, erhalten noch weiterhin Verſtär
kungen. Tanks, n vo Geſchütze und Flugzeuge ſind
im Anrbllente s Auch ſollten weltere Militärtransposte

Polniſches rie densangebot
Durch dieſe weſentlichen Verſtärkungen ſcheinen dies
Polen indeſſen doch weſentlich beeinträchtigt zu ſein.
Sie haben durch ihre Führer der J. K. ein Wafſenſullſſtandsangebot gemacht und ſich bereit erklärt ihre

Linien 6—10 t undie Zer
Kilometer zurüchzuverke

kſtörnngt

Sches der von
Daily

ſchloſſen ha t a Se Es ſcheint alſo neuerlich die ernſte Gefahr zu
beſtehen, daß ſich die J. K. auf Verhandlungen anit

T

nahe er Deutſche Städtetag gegen die Reichsſtn ganz
Der Deutſche Städtetag, der in Dresden eine

BVorſtands ſitzung abhfelt, hat eine Entſchließung an
genommen in der die Finanz politik des Rei-
ches gegenüber den Ländern und den Gemeinden für
unmöglich erklärt wird. Der Städtetag fordert das
Reich ſolle ſchleunigſt den Städten für die durch die
Novelle zum Reichssinkommenſteuner-Geſetz veranlaßten
Ausfälle Erſatz leiſten und ſeine Verpflichküngen an
erkennen zur baldigen endgültigen Neuordnung der
Finanzen der deutſchen Gemeinden ausreichend beizu
tragen. Werde dieſe Steuerordnung nicht bald durch
Verſtändigung von Reich Ländern und Gemeinden
ſicher, fo ſei mit dem Zuſammenbruch der Gier
meinden zu rechnen, für den das Reich die Ver
antwortung trage. Eine Abordnung des Vorſtandes
wird ſich zum Reichskanzler begeben, um ihm die For
derung des Städtetages zu unterbreiten.

i Zur Neu bildung der preußiſchen Regierung
machte Miniſterpräſtdent Stegerwald neuerdings be

Er betonte, daß eine
Regierungsumbildung erwünſcht und notwendig ſei. Wir
merkenswerte Ausführungen.

ſtehen vor den größten ſozialen und wirtſchaftlichen
Umwälzungen
len, müſſen wir aus unſerer Wirtſchaſt heraus holen,
was nur möglich iſt. reite Schichten des Volkes
müſſen lernen, ihre Lebenshaltung mehr auf dem glei

Auch die breite
Maſſe des Volkes müſſe zur Liquidierung des Krieges
chen. Niveau zu halten, wie früher.

in ſtarkem Maße herangezogen werden. Darum iſt
eine Regierung auf breiter Baſis notwendig
Für die notwendige Heranziehung der Sozialdemo
kraten müſſen zwei Vorausſeßung erfüllt ſein:
et ich eine Mehrheit darüber verſtändigte, auf wel

er

daß ſich dieſe Mehrheit verſtändigt, wer Miniſterprä
ſident werden foll.
nicht erfüllt ſind, kann ich nicht zurüchtreten und

und Amgegend
Hiereelſahetiher Segegopreis durch unſere Eſſfergele 850

von uferen Boten e e
Vierteljährliche und Renattiche Begüge werden außer in der See

ſchäſtsſtele, e

gen und

im unſere Verpflichtungen zu erfüle

aſis eine Regierung entwickelt werden ſoll, und

Solange dieſe Vorausſetzungen

der Welt das Schauſpiel bieten, daß wieder monatelang
keine Regierung da iſt.
ich keine Minute länger an dieſer Stelle.

Die Zahlung der erſten Milliarde
Paris, 7. Juni. Die Reparationskommiſſion teilt

Wenn ſie erfüllt ſind, bleibe

mit, daß Deutſchland nunmehr 840 Millionen Mark in
Schatzanweiſungen und 200 Millionen Goldmark in aus
wärtigen Deviſen übermitelt habe. Der Ueberſchuß von
40 Millionen Goldmark in Schatzſcheinen wird zur Amorlikaung einee Telee dieſer Shthoerſhee bangen dienct.

j

Aufrofe i Mitteldeutſchland erhebliworden u. t
Puedlo (Colorado)

ſtürzte das Waſſer 6 Fuß
Stadt und überſchwemmte

hat, wie aus Tresden

a Hens gebras 6,00 el en durch den
Hrieftrüger e el-Runmer 20 Vig.

Zeiterſtraße 10, auch von urtſeren Voten und alen
S Voſtanſtalten angenommen. J

e e

In Colorado 1500 Menſ

en. Hie Zahlgroß. neten unAuf den u ſieht man eine große Fabrzenge
jeder Art mit Grtrunkenxn. Nach einer ſpäteren Meldunwird die Zahl der der Aeberſchwem mung e z

fallehen Toten auf

nza
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Se eder Kohlenfenerung? Ein far die weitere
Entwicklung der Seefahrt ſehr intereſſanter Wettſtreit
Hat zwiſchen zwei der größten Dampfer der engliſchen

Lunardlinie begonnen. Die „Maurelanig“, die aus
Cherbourg zurückgekehrt war wo ſie Kohlen eingenom
men hatte, lief gus Southampton nach Neuyork aus.

Etwas früher als die „Antiquitanta“, die mit Pe
kroleum betrieben wird. Da die Jahrt ein Wettſtrett

Zwiſchen dem Schiffsbetrieb mit Steinkohlen und mit
Petroleum iſt ſieht man dem Ablauf des Wettſtreits

in Schiffahrtskreiſen mit Intereſſe entgegen.
Die Aufhebung der Ziwangswirtſchaft für Milch

gemeldet wird, in Sachſenſchon erfreuliche Folgen zu verzeichnen. So
erfolgt in manchen Bezirken ein derartiges Angebot
von Butter, daß die Buttereinſammlungen durch die
amtlichen Butterankäufer unterbleiben müſſen. Von
den Butterſammelſtellen wird infolgedeſſen ebenfalls
keine Bütter mehr angetiommen. Namentlich aus Hol
land, Dänemark Meckkenburg, Pommern und Bayern

liegen außerordentliche Butterangebote vor, die die
Nachfrage berefts überſchreiten. Infolgedeſſen iſt in

wenigen Tagen der Preis Für das Pfund Butter um
10 bis 15 Mark gefgllen; die Butter iſt bereits
jetzt zum Preiſe von 22—24 Mark überall zu haben.
In Fahhkreiſen beſteht kein Zweifel, daß der Butter
prei r lebe fen. auch der Milch preis wei
er in ken werd c eh



Bekanntmachung.
Nachdem durch Verfügung des Herrn Regierungepräſiden

ten an Merſeburg vom 24. März 1919 die Errichtung einer
Zwangsinnung für das Schuhmacherhandwerk für die Gemein
den Teuchern, Schortau, Runthal, Kuhndorf, Lagnitz, Gröben,
Schelkau, Oberſchwöditz, Trebnitz, Boyau, Kröſſuln, Oberneſſa,
Unterneſſa Dippelsdorf, Wernsdorf, Köſſuln, Nödlitz, Wild

Boh. Gäblr Teuchern

Installationsgeschäft e

Apparate unch Zage Amagen,

ſchütz, Tackau, Deuben, Oberwerſchen, Anterwerſcher, Naundorf, oKeutſchen und tn mit dem J in De ghat zum 1 Gläser Wasserleitungen, g

1921 t d d irks z 3Juni angeordnet iſt und der Bezirksausſchuß zu Selbsttränken,s

Merſeburg das für dieſe Jnnung erlaſſene Statut unterm 14. ind wieder eingetroffen beMai 1921 genehmigt hat, lade ich alle Mitglieder der Zwangs e ecg
innung ein, welche innerhalb des Jnnungsbezirks das Schuh
machergewerbe als ſtehendes Gewerbe ſelkſtſtändig betreiben,
mit Ausnahme derjenigen, welche das Gewerbe fabrikmäßig

Spul- und
Rob. Näther. Waschanlagen.

vetreiben, zu einer außerordentlichen Sitzung der Jnnungsver ſ. geſalz. Schweinskopf k. 600

Fammlung auf. gekrochte Salat c 1560Sountag, den 19. Jarnt v. A. Uhr nachm. grobe polniſche Sralwurn e l138,00
in das Reſtaurank Berthold in Teuchern Prekopf (nur Schweinefleiſch 1200ff. felte Slut Jeber und Bratwnrſt ff. geränSpeck, Warktrett, Sintichwarten wut n

empfiehlt billigſt ePaul Hergent, Eingang von dert Siedlung

hindern
iſt unerreicht an Güte

Stets Friſch bei

hierdurch ein
Tagesordnung

Wahl der Mitglieder des Jnnungsvorſtaetdes u. der Mit
glider für die durch das Jnnungsſtatut vorgeſehenen Ausſchüſſe,
ſoweit letztere durch die Jnnungsverſammlung zu wählen ſind.
Stitimrecht haben alle diejenigen Gewerbetreibenden, welche ſich
im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nicht durch

erichtliche Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen be
chränkt ſind.

Weißzenfels, den 31. Mai 1921. Jer Landxat.

Diejenigen Alter s Invaliden und Unfallrenn n noch Karteoſſeln branchen, in Br fBillhar ach am 9. und 10. Juvi 1921 vormittags von 8--12 Uhr ßunter Vorlegung des Brotmarkenzeichens bei uns zu melden. Do nnerstag S lDer Preis beträgt pro Zentner 25. Mk. Versammlung
Teuchern, den 8. Juni 1921.

Der Magiſtrat. Echillen. in Berthoids GaethausFeſt am Freitag, den 10. Juni

Marken Kusgabe. ds. Jahres abends 8 UhrAm Freitag, den 10. d. Mt. 1921 nachmittags S C Suimann. T
von 2—3 Ahr werden in den Bezirksſtellen die Brot S e S a gesordnungmar en für die Zeit vom 13. bis 26. Juni 1921 aus r e e See r t d Verſammlung
gegeben. n eignet sic AlleTeuchern, den 7. Juni 1921. e e Zelle und pünttichee

Der Magiſtrat Stile auch für Oyen, Badewannen, rin eS Reichsvereinigung ehemn. Klosetts, Marmor, ſteinböden. e Ser Vorſtand.
We gung e tlersteiler: Henkel. C Dusgelderf. Rittergut Bonau. St m ren

V W egsgefangener r Kcereinigunt
Teuchern u. Amgd. Weck-Finkoechgläs er. ſt ving u denten 5

Achtung Achtung e erf der Geſchſt. dIch bitte alle Heimkehrer, welche vor dem 9. 11. 18. Peek e

(wor Waffenſtillſtand) zurückgekehrt ſind, laut Erlaß vem
vom 9. Mai, ſich bis zum 10.

an BVorſitenden Ewald Fricke, P

me aIch bin veauftragt, eine Aufſtellung vorzunehmen
wieviel Heimkehrer vor dem 9. 11. 18. in Frage kommen, bezw.m An n ſelnen en von e werwt geſtellt in allen Erbsen empfehlt piet Täglich friſche
werden. Dieſe Aufſtellung iſt unbedingt notwendig, damitdas r auch S aehae eintreten kann, Wer Gresse.die vor dem 9. 11. 18. aus der Gefangenſchaft zurückgekehrt ß J an t ér

ſind Arbeitsnachweis Erfinder en.Achtung zaAchtung Teuchern. r bei
Ich bitte alle Mitglieder an dem Wir ſuchen zur Ver Naobert Weber.

Bezirksgruppentag in Weißenfels en Sche ane ne nnez 9 pp g e en z 9 offene Stellen S ſtellung auf der Leipzig. 4
Sonntag, den 12. Juni im Schützenhaus keilzurehmen. [(eſchäftszeit: bis 1 w Meſſe Prima fettes h n

Treffpunkt: Bahnhof. Abfahrt 12 Uhr. ſl ſ chSehr inhaltreiches Programm, auch für Damen. Geſucht werden Erfindungen 8 b ch e i

t 14 Mägde, 1 Hausmädchen dVorſtandsmitglieder bitte ich, mit dem 8 Zuge zur aufs Land, Siubenmädchen und Jdeen. ſowie
Bezirksvorſtändeſitzung um 10 Uhr, daſelbſt, zu fahren anf Rittergut 1 Oſtermäd hen Allantie O. m. b. H. g g l dDie Mitglieder werden von der Bahn abgeholt nach auswärts, 1 Oſt erburſche. Berlin W 61 8 ſt u n e n

Zahlreicher Beteiligung ſieht gern entgegen. 1 Stallburſche. zum 1. Juli, 1 Gitſchinerſer. o. 3 Er Zet ſche
er Vorſtand. Schmiedelehrlin ilterer rge 3:Sennt m See u a d BDesoooses e reSoneerag, Den I. D. 1 gewerbliche Arbeiterin, cdentliche emittag 1 Uhr kräftige Mädchen zu Feldar J ad n e ä

Dressanüäbuan gen heiten auf 2 3 Wochen nach Aachen eauf dem Srhützen platz Sammel auswärts (günſtige Bedin Braucht der Landmannpunkt: Schützenloge. Anſchließend 3gungen). als Alwarlung Jena Kleine Schweine einen Milchentrahmer,

ühr Stellen ſu en Frau et verkauft R. Träger r e on enen ſtel, öckeni ich wähleMonataverſammlung. Aufwarlungen, 2 Klänknehte Grube e. Vop r De Maſchine
t ne e e der anne s Oſterburſchen in die Länd gerade gut genug Desiſt zahlreiches Erſcheinen der Mitglie ſtr. B. 5 e halb maßder notwendig. Gäſte willkommen re Ein Dienſtmädchen x e halb maß die

g S W 8 den am beſten bewährtenDer Vorſtand. S lucht zum ſofortigen Antritt en Mi üdchen Aifa-Ssenarator

9 Gut No. 25, rn faällen, der unerreicht iſtJnventar Auktion. Wirth an c e h d S etWegen Aufgabe der Landwirtſchaft ant hegeſchaft e leſen hat, vder ein denleiſtnug, wern
ge wſga andwirtſchaft mit Fuhrgeſchäf kauft zu höchſten Preif n, rahmung, geringer Kraftkommen Donnerskag, den 9. D. Mt. vormittags 10 Uhr Zöpfe werden prompt und Dienſt mädchen Schulmädchen h lnte Ausfüh

Probſteiſtraße 9 folgende Gegenſtände freiwillig zur Ver billigſt angefertigt. wi z rung, geringe Abnutzung,ſteigerung Ernſt Reiche 16 18 Jahre, ſofort geſucht wird als Aufwartung geſucht lange Lebeusdaner.
2BelgierPferde, 3 Kaſtenwagen 3“u.4“, 1 Friſenr. Baderſtr. Kanold, Fchortan. ZJeitzerkraße I1, 1 Tr. Fachmänniſche Beratung
Drillmaſchine, 1 Sackſcher Pflug, T Güe en un e dutch die be
derſchleppe, 1 Krümmer, 1 eiſerne Egge S da nur aus alſerbesten enden Alfa- Vertretung1 Kartoffelheber, 1 Hackpflug, 1 Häckſel S Gesund den Nerven unschäclichen Rohstoffen

S hygienisch einwanfrei hergestellt 9 9 2maſchine Jauchenfaß, Wagenplaue den höchstmöglchetan Gerste- bzw. Mal Otto Göhring,
verſch. kl. Sachen wie Geſchirrteile, Ketten haftet alterErnteleitern, Waſchmaſchine u. dergl. mehr. J der eerange arzt 4 Teuchern

Vederan ar d. 350 ging ge
1 leichter n e 4 Ereate tür BohnenratteeDer Beſitzer. h e



Provinz und Nachbarfſtaaten.
e Teuchern, den 8. Juni 1921.

e SammkereNotgeld. Die Reichsregterung ſteh
r Ausgabe von SammlerNotgeld, durch welches zahl
reiche Städte ihre Finanzen zu verbeſſern geſucht ha

n, ablehnend gegenüber, da genug Reichsgeld vor
den und die Herſtellung von Kommunal Papiergelt
flüſſig ſet, zumal es zum großen Teil in den Hän

n von Sammlern bleibe. Man wird dieſem Stand
nkt wohl nicht gerade beipflichten können denn dieſe

usgabe und dieſes Sammeln in den heutigen har
ten Zeiten iſt noch lange keine Verſchwendung. Mit
demſelben Recht könnte man auch die Brieſmarken

brikation verbieten, die ſchon viele Staaten, Zeit
iſe auch Teutſchland, im Intereſſe ihrer Finanzen

Betrieben haben.
Warunt das Gemüſe ine Garten nicht warhſen

will. Trotz der heißen Temperatur und des Gewitter
regens wollen die Pflanzen in manchem Garten nicht

t wachſen. Das hat ſeinen Grund darin, daß der
Boden um die Pflanzen von der Sonne feſtgebrannt,

der vom Regen feſtgeſchlagen worden iſt Den Wür
In der Pflanzen fehlt es an Luft Man hache den
Tdboden auf den Beeten leicht auf, dann wird ſich
S Wachstum ſehr bald erfreulich ändern.

Teutſche Bureaukratie. Vor dem Kriege war die
Bollentſcheidung in aller Munde, nach welcher Büchſen
fleiſch als Metall“ nach der Hülke, und nicht als Fleiſch
Nach dem Inhalt beſteuert werden ſollte weil der Zoll
auf Metall höher war als auf Fleiſch. Aber die
heutige Verwaltung leiſtet auch ihr Teil. Neulich

Wurde ſchon die Beſteuerung der in Oberbahern all
Kemein üblichen „Krachledernen“ als Luxusware be
ſprochen, und jetzt marſchiert auf derſelben Linie der
Petroleumkocher auf. Ein Petroleumkocher, deſſen Be
alter von Meſſing iſt, iſt der Luxusſteuer unterworſen,

z anderer nur der gewöhnlichen Umſatzſteuer. Man
meinen, daß die Suppe oder die Kartoffeln

auf ſolchem Kocher zubereitet werden, kein Zurus,
ondern eine Notwendigkeit zum Leben ſind, und dar

gut kommt es doch allein an.
Ueber die, vorausſichtlich anfang Oktober, in Teu

chern ſtattfindende Obſt und Gemüſegnsſtellung des
Kreisverbandes der Obſt und Gartenbauvereine ſprach in

Aepfelbäume haben wieder unter
Blatt und Blutläuſen und Mehltau

u leiden. Die Ausſichten für Beerenobſt wurden als gut

war ein genußreicher Abend. Der dezenten, vornehm ani
ierenden Muſ elungenen Geſangsdarſtellungen

du s der M irett en) wurde reis gezollt.2 t n geſchmackvoll und d arſtelletwaren
ganz bei der Sache. Die Perſon des Gonverneurs war im
Aeußeren etwas zu ſtark ins Lächerliche gezogen ſein

halten, wo ſie gefunden und beſchlagnahmt wurde.
Nanmburg, (Sondergericht) 4. Juni.

Ernſt Schwebtl aus Merſeburg iſt als Führer einer
Anzahl Bewaffneter am Oſterdienſtag im Auto nach
GCrumpa gefahren und hat ſich dort zum Müuhlenbe
ſitzer Schucherdt begeben und dieſem 200 Brore,
ein Laſtauto und ein Faß Benzol weggenommen, auch hat
er die Telephondrähte durchſchnitten und die Autonummer
unkenntlich gemacht. Er wird wegen ſchwerer räuberiſcher
Erpreſſüng, Landfriedensbruchs als Rädeleführer und wegen
Verb echens gegen das Entwaffnungsgeſetz zu 7 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

6. Juli. Wegen Anſchluſſes an einen bewaffneten Hau
fen wurden der Arbeiter Otto Hädicke aus Nebra zu 9 Mo
naten, der Eiſenbahnarbeiter Ernſt Würche aus Weißenfels
zu 1 Jahr Gefängnis, der Arbeiter Rudolf Rauſche aus Ru
Solſtadt zu 8 Monaten Geſäagnis, der Zimmermann Frie
drich Spöricke aus Halle zu 6 Monaten Gef. verurteilt.

Der Arbeiter Hermann Gabbert aus Mücheln iſt mit
einem Trupp von 410—50 Mann bewaffneter Arbeiter auf
Laſtautos nach Leung befördert worden. und hat das Ge
wehr erſt weggeworfen, als er bei der Beſchießung einen
Schuß in den Rücken bekommen hatte. Er wurde wegen
Beihilfe zum Hochverrat und Landfriedensbruchs zu 2 Jah

en Zuchthaus verurteilt

Der Steinbildhauer Aug. Bude aus Nebra wurde wegen
Bedrohung und vorbereitender Handlüngen mit 6 Monaten

Und 3 Wochen Gefängnis verurkeilt. Er hatte auf der Reins
dorfer St aße gegen die Schußpolizei Poſten geſtanden und
auf dem Rittergute, nachdem 2 Fäſſer Benzol weggenommen
worden waren, Drohreden gehalten.

Halle, 5. Junſ. (Die BauarbeiterAusſperrüng.) Die
Verhandlungen über die Ausſperrung der Bauarbeiter im
Regierungebezirk Merſeburg und im Freiſtaat Anhalt, die
hier vor dem Bezirkslohnamt ſtattfanden, ſind ergebnislos
verlaufen. Jm Arbeſtsminiſterium in Berlin haben neue
Verhandlungen begonnen, ſie hatten das Ergebnis, daß der
Miniſter anordnete, das Bezirſslohnamt in Halle ſolle ſich
am 7. Jun erneut mit der Sache beschäftigen und unbe
dingt einen Schiedsſpruch fällen

Buttſtäbt, 5. Juni. (Zum Tode verurteilt.) Der
Mörder Wilhelm Kerſten, der am Weihnachtsheiligabend
den Arbeiter Lomatzſch am Rudersdorfer Hölzchen ermordete,

wurde am Freitag vom Schwurgericht in Rudolſtadt zum
Tode und ledenslänglichem Ehrverluſt verurteitt.

Dem Zirkus St aßburger, der jetzt in Weimar
gaſtiert, ſind auf der Reiſe Löwen geſtorben die einen
Wert von 400000 Mk. darſtellen. t aNera, Juni. (Siedlungsland.) Am Fietag fand
hier darch das Kulturamt Naumburg Termin n der Sied
lungsſache N.bra ſtatt. Als abgabepflichtigee Beſitzer kam
Gutsbeſiher v, Helldorf in Nebra in Betracht. Nach einer
längeren Ausſprache ein gte man ſich daß Herr v. Helldorf
ab 1. Oktober dieſes Jahres 74 Morgen Land zur Pacht
mit Kaufanwa tſchaft abgibt. Herr v. Helldorf hatte bereits
47 Morgen der Stadt zur Pachtung und 22 Morgen dem
dortigen Schreberberein über aſſen.

Jn Aſggersleben, wo die Zimmerer ſeit einiger Zeit
im Aneſtand ſtehen, haben die Verhandlungen jetzt zu
einer Einigung geführt. Die Arbeitgeber erhöhen den
Lohn von 6 Mark auf 6,40 Mark. Darauf iſt dort die
Arbeit ſofort wieder aufgenommen worden.

Aſchersleben, 6. Juni.
zwiſchen Mieter und Hauswirt) J Froſe bei Aſchers
leben geriet der Arbeiter Eruth mit ſetnem Hauswirt, dem
Schuhmann Winkelhaus, wegen einer Mietangelegenheit, in
deſſen Verlauf Winkelhaus, der ſich von ſeinem Mieter
ſchwer bedroht ſah, den Revolver zog und Fruth durch
einen Schuß tötete.

Vermiſchtes.
Schwere Folgen des Unwetters und der Hitze.
Deſſan, 6. Juni. Das geſtrige Hagelwetter hat,

ſoweit bisher Meldungen vorliegen, an den Fluren und
Obſtbäumen ungeheuren Schaden argerichtet. Die Getreide
felder ſind in der Gegend von Deſſau, Roßlan zahlreichen
Orten des Kreiſes Zerbſt und im Wörlitzer Winkel dem
Erdboden gleichgemacht.

Die Entente gegen die ventſche Wiſſenſchaft. Di
alles vernichtende Tätigkeit der Ententekontrolleuri

auch vor nichtsmacht vor halt. Jetzt ſoll ſogar, wie geie d. de e a er Techni
zur n ſehen Materic genugKoren, Modellen und Zubehs beſchlagna
haben Es wurde wie es heißt, verlangt, daß dieſe

Lehrmittel für das Studium der Luftfahrt teilweiſe
zu entfernen ſeien. Selbſt dieſe lächerlichen und klein

lichen Maßnahmen werden die weitere Entwicklung
und Ueberkegenheit der deutſchen Wiſſenſchaft nicht be
hindern können.

Länder ohne Steine.
Der Wert einer Sache hängt von ihrer Selten

heit ab. Tas beweiſen auch die Wilden der großen
Ebenen der Südſpitze Amerikas. Mancher dieſer Jn-
dianer ſah noch nie einen Stein denn ein ſolcher iſt
dort auf hunderte von Meilen eine ſo große Selten
heit wie ein Tiamant. Die Wilden dieſer Länder
wiſſen überhaupt nicht, was ein Stein iſt, ja, ſie haben
nicht einmal eine Ahnung davon. Als zwei Männer
eines der dortigen Stämme nach Borja kamen und
zum erſtenmale Steine fagen, drückten ſie einander ihre
Verwunderung durch Zeichen aus. hoben die Steine
auf und veluden ſich damit wie mit wertvollen Gütern.
So macht uns überall nur die Alltäglichkeit die Dinge
wertlos die unter den entgegengeſetzten Verhältniſſen
Unſere Bewunderung haben würden. e

Aufklärung einer Grubenexploſion. Am erſten
Pfingſtfeiertag ereignete ſich auf dem ſtagtlichen Braun
kohlenwerk in Hirſchfelde bei Zwickau eine ſchwere Ex
plöſion; nur dem Feierkag war es zu Herdanken, daß
die Exploſton ohne furchtbare Folgen blieb, der ma
tkerielle Schaden allerdings war ſehr bet ächtlich. Um
fangreiche Ermittlungen, die inzwiſchen angeſtellt wor
den ſind, haben ergeben, daß es ſich um einen ver
brecheriſchen Anſchlag handelt deſſen Beweg
gründe und Täter bisher noch unbekannt ſind. Di
Staatsanwaltſchaft Bautzen hat auf die Ergreifung de

e

Täters eine Belohnung von 19000 M. aus
Ter Schatz in z

ch
u nchenbau. Aus dem

chwiebus (Mark) hattenhaus in Möſtchen bei
Einbrecher bei einem g größere Werte in Bar
geld, Silberzeug und immer bt. Mit Hilſe
eines Polizeihundes es der Krimttnalpolizei,8 3den größeren Teil des Raubes wiede finden. Ter
Hund führte die Beamten an einen Kanitnchenbau, in
dem dann das geſtohlene Gut ge nden würde. Die
Einbrecher hatten es hier zunächſt vergraden, m es
ſpäter abzuholen. Von den Tätern ſelbſt ſehlt noch
jede Spur.

25 Millionen Erbſchaft für die zerſtörten Ge
biete. Ein reicher Amerikaner Pennſylvaniens hat in
ſeinem Teſtament der franzöſiſchen Regierung ein Legat
von 2 Millionen Dolkars ausgeſest mit der Be
ſtimmung, dieſe Summe zum Wiederaufſbau der zer
ſtörten Gebiete zu verwenden. Der Wiederaufbau
miniſter Loucheux prüft im Augenblick die Möglich

Skeiten, um auf ſchnellſtem Wege in den Beſitz dieſer

den Summe zu gelangen.
O Der fünfte Kriegsbeſchuldigtenprozeß beginnt

am Mittwoch, den 8. Juni, vor dein Reichsgericht.
Die Anklage die von der belgiſchen Regierung aus
geht, richtet ſich gegen den Studenten der Rechtswiſſen

ehe

ſchatt. Mar Remd ohr, aus Leivsig wegen anseblicher

ſprechung

(Verhängnisvoller Streit

nach heutigem Kurſe 25 Millivnen Franken betragen

Erpreſſung von Geſtändntſſen. Der Angeklagte ſoll
als Agent der Geheimpolizei in Grammont im De
zember 1917 verhaſtete Kinder inißhandelt haben. Der

Prozeß wird wieder mehrere Tage in Anſpruch
nehmen.

Zwei Hinrichtungen. Aus Koblenz wird berichtet.
Die im April 1920 vom Schwurgericht wegen veſchiedener
gemeinſchaſtlicher Morde zum Tode verurtellten Verbrecher,
der Klavierbauer Joſeph Hahn aus Koblenz und die Konto
riſtin Franziska Ackermann aus Elberfeld ſind der Kobl.
Zeitung zuſolge, Sonnabend früh in Köln durch Enthauptung
hingerichtet worden.

Schundient.
Der Vorſchlag eines neutralen Schiedsgerichts.

Paris, 7. Juni. Wie der „Temps“ feſtſtellt, beruhs
das Verlangen des Reparationsausſchuſſes, falls Inter
pretationsſchwierigkeiten über irgendeine Klauſel des
Friedensvertrages von Verſailles entſtehen, einen
Schiedsrichter zu ernennen, wie es 8 13 des Anhan
ges 2 Abſchnitt 8 vorſicht, auf dem Wunſche, einige be
reits ſeit längerer Zeit beſtehende Meinungsverſchie
denheiten zu beſeitigen. Es handele ſich um Textver-
ſchiedenheiten in der franzöſiſchen und der engliſchen
Ausgabe des Friebensvertrages, ferner um die Feſte
ſetzung des Preiſes der von den Deutſchen gelieſerte
Kohlen, um die Feſtſetzung der belgiſchen Schuld und

um anderes eBeginn der Säuberungsaktion
Oppeln, 7. Juni. Ueber das Ergebnis der Be

zwiſchen dem engliſchen General Hennicken
Und dem Führer der deutſchen Selbſtſchutzorganiſationen,
Generalleutnant Hoefer, wird mitgeteilt, daß der eng
liſche Oberbefehlshaber die Zuſicherung gegeben
daß die Säuberungsaktion unmittelbar be
ginnen und in ſchnellſtem Tempo durchgeführt wer
den ſoll. Das Vorgehen iſt in der Weiſe geplant,
daß die engliſchen Truppen die von den Polen zu
räumenden Gebiete beſetzen, während franzöſiſche Trup
penteile deren Rückzug überwachen Jn dieſer Weiſe
oll von Abſchnitt zu Abſchnitt verfahren werden, bis

s Induſtriegebiet geſäubert iſt.

Sport und Spiel.
Fußballſport. Am vergangenen Sonntage beging

die hieſige Sportvereinigung die Feier ihres 2jährigen Be
ſtehens. Durch die Stürme und Wirrnifſe des Krieges um
die Früchte all ihrer Arbeit gebracht, ſah fie ſich gezwungen
den Aufbau des Vereins wieder von vorn zu beginnen. Und
mit bekannter alter Fußballtreue und Energie iſt ihr dies
glänzend gelungen. Heute nach 2 Jahren, ſteht ſie wieder
mitten in der Entwicklung, einer Entwicklung, die begünſtigt
durch die Allgewalt des Sportes, immer weiter fortſchreiten
und alle Hinderniſſe hinwegräumen wird. Eine eigene Sport
platzanlage iſt geſchaffen, ein neuer Geiſt iſt eingezogen, der
in allen Mannſchaften erkennen läßt, daß es jedem bitter
ernſt iſt mit zielbewußter ſportlicher Arbeit. Beſonderes
Augenmerk wird die V riinsleitung jetzt auf die Jugend
und Knabenabteilung linken, um ſich einen guten Nachwuchs

hen gerufen worden, u prüchen gere
können und anderen Vereinen in dieſer Hinſicht nicht nach
zuſtehen. Wünſchen und hoffen wir, daß alle von dem Werte
des geſunden Sportes überzeugt werden, zum Wohle unſerer
Jugend, unſeres Volkes und uns ſelbſt. Der Bedentung
des vergangenen Sonntages entſprechend hatte die Bereins
leitung keine Koſten geſcheut, um dem hieſigen Sporkpublikum

wirklich guten Fußbal vorzuführen. V. f. G. Gera 1 kämpfte
gegen Sp. V. Teuchern I um den Siegeskranz. Vom An
ſtoß weg ſetzt ein friſcher Kampf ein. Jn der 5. Min. er
zielen die hieſigen ſchon das führende Tor, dem die Gäſte
kurz darauf nach ſchönem Durchbruch den Ausgleich entge
genſetzen können. Offenes Feldſpiel wechſelt mit beiderſeiti
gen guten Angriffen ab, eine leichte Ueberlegenheit der Geraer
macht ſich bemerkbar und bald erzielen ſie auch das zweite
Tor Aber auch Teuchern iſt nicht müßig und ſtellt den
Ausgleich wieder her kann aber nicht verhindern, daß Gera
mit 2 weiteren Toren in Führung geht Mit 2: 4 werden
die Seiten gewechſelt. Nach Wiederbeginn rofft fich Teuchern
zuſammen, die Läuferreihe mit den Verteidigern arbeitet auf
opſernd und wirft den Sturm immer wieder nach vorn.
Gera aber iſt das Glück günſtig und nach wechſelvollem
Glck können ſie das 5. Tor für ihre Farben buchen, bei
dieſ. m Stande trennten ſich dann beide Mannſchaften. Das
Exgebnis konnte gut unentſchieden ſein, wenn Teuchern nicht
vom Unglück verfolgt worden wäre. Gera verließ als glücklicher
Szeger mit dem ſchönen Kranze das Feld. Sp. V. 2. gegen
Preußen Merſeburg 2. 1.2. Sp. V. 3. gegen T. u. R.
Weh nfels 4. 2:2. Jgd. 1. gegen Sportklub Wffts. Jgd.

0. 3. Knaben 2. gegen 05 Naumburg 2. 1: 0.
Sport. Vergangenen Sonntag weilten die drei

Mannſchaften des jungen TeutoniggFußballklubs in Markran
ſtadt und ſpielten dort gegen die überlegenen Gegner, konn
ten aber trotzdem durch ihr gutes Flachſpiel einen ſchön en
Erfolg mit nach Hauſe bringen. Die 3. Mannſchaft ſiegt e
mit 3. 0, die 2. mit 3: 1, und die erſte mit 3.2 trotzdem
dleſe nur mit 9 Mann ſpelten. Wir machen hierbei unſere
Sportſreunde auf das nächſte Jnſerat aufmerkſam

was gäb' ich dafür hin!Wirtſchaftsgeräte

wegzugshalber ſofort zu ver
kaufen

Böttrher, Bahnſtr. 12.

Plättwäſche
nimmt an

der Hühneraugen-

Keine häßlichen Pflaſter

Preis 2 Mk.
Erhältlich in Droger ien

Siedlung 40. und Apotheken

1 faſt neue eZwei Augen hart
Nähmaſchine die en zwei An

und ie liegen mir im Sinn!
Ach würd' ich dieſe Augen los,

Da hilft am beſten

doktor Alldahin

e en An ß n werden t
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e eGobalger P
urch Gkoßeintanf bin ich in der Lage in der Jehtzeit noch nie dageweſen bilg

es Große Poſten von Maſchinen und Schmortöpfe, Kaſſerolle, Tießel, Kaffeekocher, 9
Praiten, Krüge Kaffeeflaſchen, Deckel, Konſole m. Maß, Trinkhecher, Nachtgeſchirre, Waſch
becken, Schüſſeln Waän Teller Schnellbrater, Rahmkrüge, Eſſenträger, Bimer, Milch

Konhtenes rin

n d Seife da Geſtelle etc. ete., ſowie eine reichhaltige n in Alumiſaniumwaren n h u kompl. Bſtecks etc. t a ſowie
n n 4rd W

e ubis et
un Hutun e e Seet e net an et er n eng tig We n tn nis 4m t m Voraneige ne en

n a gtep el des Bern e eelfes
m Wt a o 80 d n An i mere w 2 n Intriece I Sauf allgeinrine langen g gslls u h 9x pyret ken e ha er n eS S e n Wir Wappenneler bau nre S n I un n Itefed in un mitdettiienn nete 9

e J eng tag en Mk in Röte ne

e m Löwen vS e J r h t ch un Der ehe aller ne t en anig,e a J S 56 unt all. s n i n e e be s a de 12 t Sewager aus en erette; War nJ e n r un a n Veinen, Wenn e 499

Aer h JSonnmtag, a a. ne le P e st h r
S h Enpſey S it We ch ktr Le ag zum 9 eninarMaler nn enS öben Nche und Umgegend ladet ſenden ein S Schellſiſch Pfd. 2 Mk.

meben eS en e e reren Staunen gar reines Shweſneſhnaßs Pfd. 10.00 M.
ſowieSrits Sinne onnabetſs h i e en Herren n Tafelmargarine a Watfana gr. 8.00 M.

Per Jiebeskorridor. Runtat BecherS Grosses Tustepiel in 4 Akten. Sonntag den 12. Juni pilttag 1 Uhr Umzug der l

n Kinder durch beide Orte.Sonntags Unr Kinder voret. 2 Uhr Beginn des Gartenkonzerts und der
Kin derbeluſtigungen.

S m a bis 1 Uhr in Gröben und Ihre am 6. Juni in Gebesse vollzogene
S e J Es iſt Sorge getragen, daß Jung und Alt ünterhat Verinklung zeigen an

ie arr an hat. mS za Um zahlreiche Unkerſtühung bitten Richard ather u K rau n
c n s m d r k e die in ke der Ausschuß, Martha geb. Pnders.

rein überſeeiſch a S 20 Mt. iſt überall beliebt. e r 2 x S
s de t Fgrch, Grösse.

Für je zahineiahnn Beve eise herzlicherden 10. J t Teilnahme beim Keimgange unserer e
e einemin e c Emiſie Paprotzkie Lunſ ſt weinen sage ich allen en an.

im Holel zum einGuſt Schnellhardt.
Echriftletung, Druck und Verlag von Otto wreferenz, Leuchern,
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